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LEBENSRETTENDE 
NOTHILFE 

SCHNELLE HILFE ...
... in Krisensituationen: Wenn viele Menschen in kürzester Zeit ihre Heimat verlas-
sen müssen, hilft das Flüchtlingshilfswerk der Vereinten Nationen (UNHCR) mit der  
Unterstützung seines Partners, der UNO-Flüchtlingshilfe.

... ist lebensrettend: Die UNHCR-Nothilfeteams sind jederzeit einsatzbereit, um bei 
Not fällen innerhalb von 72 Stunden reagieren zu können.

... braucht eine funktionierende Logistik: Damit aus der Nothilfe auch dauerhafte 
Lösungen entstehen können, um Menschen auf der Flucht eine Zukunft zu ermöglichen. 

Der UNHCR ist in mehr als 100 Ländern im Einsatz. Die meisten Mitarbeitenden, be-
inahe 90 Prozent, arbeiten im Feld und helfen den Schutzbedürftigen unmittelbar 
vor Ort. Die humanitäre Hilfe ist eine der Prioritäten von UNHCR. Die Nothilfe Teams 
müssen flexibel auf verschiedenste Herausforderungen reagieren und dürfen sich 
selber nicht in Gefahr bringen.

Hilfsgütern werden an strategisch wichtigen Orten und auch in abgelegenen und 
gefährlichen Gebieten gelagert. Damit beispielsweise in Regenzeiten die Versorgung 
nicht abbricht, werden Hilfsgüter schon während der Trockenzeit eingelagert oder 
mit Flugzeugen in die überschwemmten Gebiete gebracht. Auch die politische Sit-
uation in der Region kann eine Herausforderung für die Nothilfe-Teams sein. Wenn 
Lastwagen mit Hilfsgütern die Grenz überfahrt verboten wird oder die Zollabfertigung 
ein Problem ist. Gewalt kann die Arbeit schwierig und gefährlich machen. 

    Wenn man sieht, dass Menschen wieder 
die Grundversorgung bekommen, die

 ihnen jahrelang vorenthalten wurden, 
dass die Arbeit einen Unterschied macht, 

ist das sofort ein lohnendes Gefühl.
Dr. Sadek arbeitet im Flüchtlingslager Kutupalong in Bangladesch  

am Aufbau der Gesundheitsversorgung für Flüchtlinge.

REGISTRIERUNG 
MEDIZINISCHE 
HILFE  

LEBENSMITTEL 
UND WASSER 

UNTERBRINGUNG  
UND HILFSGÜTER 

Die Registrierung erleichtert  
den Zugang zu Hilfsgütern und  
den notwendigen Schutz, z.B.  
vor willkürlicher Verhaftung oder  
Zurückschiebung.

Neben akuter medizinischer Hilfe, wie der 
Versorgung von Verletzungen benötigen 
die Geflüchteten Hilfe bei Unter- oder 
Mangelernährung und chronischen Krank-
heiten oder Behinderungen.

Jeden Tag brauchen die Menschen aus
reichend sauberes Wasser und müssen mit 
Lebensmitteln versorgt werden. Dazu ge-
hören auch sanitäre Einrichtungen, ohne die 
es zur Ausbreitung von Krankheiten kommt.

Zelte, Planen, Decken und Ersthilfe- 
pakete mit z.B. Wasserkanistern  
und Kochgeschirr werden an die  
Geflüchteten verteilt.
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	 9.000   	 Familienzelte

	 381.000	 Decken

	 441.000 	 Plastikplanen

	 204.000  	 Wasserkanister

	
	 462.000  	 Schlafmatten

	 125.000 	 Solarlampen

MILLIONEN HILFSGÜTER 
2025 VERTEILT
Der UNHCR hat ein Netzwerk von Waren-
lagern in Afrika, Asien und Europa. Auf 
27.000 m² lagern Hilfsgüter, die sofort für 
hunderttausende Menschen genutzt werden 
können. Im Notfall werden die Hilfsgüter auf 
dem Land- oder Seeweg oder per Luftbrücke 
in die Einsatzgebiete gebracht.


